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Zürich 1878. IV.Jahp$an$ N?36. 7.Seplember

y'f iifh.C.Knüsli.Zürirh.

SBetantteotttidje gtebafiton: 3ean «Röfclt, Untengap Uco.l.

ßrfdjeint jeben Samftag. Jlbonnemmt0b^itt0un0cn. SBrtcfe unb ©elber franîo.

Sitte «JJoftätttter unb SBufljqanbtunflen nehmen SBefteÜunaen entgegen; frotlto fiit bie ©djtoeij: für 3 Wouatc gr. 3, für 12 «ftonate gr. 10; für ba§

übrige ©uro+itt, für «Äefltjhten unb bte SBeretniflten Staaten SKorbameriïû'ê per 6 Monate gr. 7, für 12 «Jlîonate gr. 13. 50; für ©übowerito, Stftcn unb

«ilufiialiett per 6 Monate gr. 12, per 12 «Btonate gr. 22, ®tnaetrte «Rummern 25 Et§.

Jen ttationalübrrattn w Jjfttnkeljt in htn irmtfdjnt Indjstaij.
(Sunt 9. (September.)

Wtue ülitgen fetj'rt Sud) roieber,

Sie bevïorcn idj geglaubt,

llnb ici) finge Subellieber,

Ob audj fetjlt mandj' tfjeurcS f)nupt.
Ob aud) ïltandjen in bem ©rimme

Se§ ©efcdjt'S ber (Sturm gefnirft,

Ob a u et) an bie SPcmb gebriitft

${jn Qubiter'S Sonnerftimme.

2Bot)l gelidjtet finb bie Öteitjen

Werter ipoctern §etbenfd)aar,

Sie ftetê gteidj groß im SBcrjeifjen,

SCßie in tiefftev Semutlj mar.

3tct), bie armen Starren tjaben,

3?on bem ïeufet bafî berfütjrt,
Syrern Reiftet otiüonirt,
Sarum l)at man fie begraben.

Sodj, bie 3§r auf ©einen Stauten

©ttäbigticr) itritdgef'efjrt,
Sudj mirb jetst ju Sei »nb 2tmeu

©idjer nie baë SBort ncrtoeljrt.
1

Serben bürft 3fjr tiug unb roeife,

Sang uub breit ju jeber ©tunb';
Iber, öffnet' St)ï ben SÜtunb,

2fjut eë nur 511 feinem greife.

Saftt baS @er)tr)ä|en non ber ^reitjeit
ltnb beë aSoIï'ê- natürlich; «Jtedjt,

Sßor ber §)aare frommer Srcitjeit
©ei'S ffietjorfam, roaS 3$r fbrcdji.
5tuf bie ßuice laßt ©ud) nieber,

©enït jur Stbe Suren Saud)
llnb uerrenft fotrjot)! als aud)

(Sudj bie ftets lotjalen ©lieber.

©ebt, ber ©djroei punit ber Öjcfdjidjtc

Siegt ja längft nidjt metjr bei ©ud),

3'unfer fiben 51t fficridjte

§eute in bem beutfdjen Dîeid).

ltnb bie Sßfaffen unb bie Runter
©inb ber greibeit einiger $ort. <

ltnb baS freie SJcanneëroort

;3ft ©erDttiiätSgeftunfer.

Sarnnt langfam unb bebädjtig,

Otjne unb oljne ©freit;
SBiberfprudj mar' niebertrudjtig
llnb 0uglcidj Unbanlbarfeit.

Senu Sfjv felbft t)a6t .3 tj n ertefen,

euer «Bert ift biefer ©ott,
ttnb er butbet leinen ©fott,
Senn (Sr ift 3t)r feib geroefen.

SBaS fott audj baS ©djelten frommen,

Sr allein gab Sudj bie SJtadjt,

Sr tjat fie bon Sudj genommen

greift ben £)errn b'rum Sag unb Sîadjt.

galtet um ©ebet bie £>ärtbe :

|)err mir finb Sein Sigentfjum,
Sein allein ift alter «Jet; um
Uub baS Sidfte ift baS Silbe.

Dies irae, dies illa!
Derr, befrei' uuS auS ber Scotlj

Ser SljartjbbiS unb ber ©ctjtla
©iefj' mir ftnb ja gar nidjt rottj.

§crr, befietjl auf unfern SBegeu,

9Iber ttju' uuS nidjt 51t met)',

SBaë audj îttteë nodj gefdjef)'

iîommt bon Oben bod) ber ©egen.

Miserere, Miserere,
Jpeu'ger SBiêmard, bleib' uns natj',
Sütmm bie greifjeit, nimm bie Sfjre,

SllleS t)in pro patria.
©ictj', bann forbern ofjne 2'ßanleu

SBir mit Sßfüff' unb 3unterbrut
5trm in 3trm mit tedem SJMtj

SaS 3at)rl;unbett in bte ©djranten.

liât, 1878. IV..!zii^anz rl?36. 7.5sptêmdsr

Zllustnrtes humoristisch -sathrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötjli, Ankengasse Nv.t.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedmgungen. Briefe und Gelder ftanko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir die Schweiz: für 3 Monate Fr. Z, für 12 Monate Fr, 10; für das

übrige Europa, fllr Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika, Asien und

Australien Per S Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Den NatimmMveralen M Heimkehr in den deutschen Reichstag.
(Zum 9. September.)

Meine Augen seh'n Euch wieder,
Die verloren ich geglaubt,

Und ich singe Jubellieder,
Ob auch fehlt manch' thenres Haupt.
Ob auch Manche» iu dem Grimme

Des Gefecht's der Sturm geknickt,

Ob auch an die Wand gedrückt

Ihn Jupiter's Donnerstimme.

Wohl gelichtet sind dic Reihen

Jener wackern Heldcnschaar,

Die stets gleich groß im Verzeihen,

Wie in tiefster Demuth war.
Ach, die armen Narren haben,

Von dem Teufel baß verführt,
Ihrem Meister opponirt,
Darum hat man sie begraben.

Doch, die Ihr auf Seinen Namen

Gnädiglich zurückgekehrt,

Euch wird jetzt zu Ja und Amen

Sicher nic das Wart verwehrt.
'

Reden dürft Ihr klug uud weise,

Laug und brcit zu jeder Stund';
Aber, öffnet Ihr den Mund,
Thut cs nur zu seinem Preise.

Laßt das Schwätzen von der Freiheit
Und des Volk's natürlich Recht,

Vor der Haare frommer Drciheit
Sei'S Gehorsam, was Ihr sprecht.

Auf die Kuicc laßt Euch nieder,

Senkt zur Erde Euren Bauch

Und verrenkt sowohl als auch

Euch die stets loyalen Glieder.

Seht, der Schwei Punkt der Geschichte

Liegt ja langst nicht mchr bci Euch,

Junker sitzen zn Gerichte

Heute in dcm deutschen Reich.

Und die Pfaffcn und die Junkcr
Sind der Freiheit einz'ger Hort. >

Und das freie Manneswort

Ist Servilitätsgeflunker.

Darum langsam und bedächtig,

Ohnc Zank und ohnc Streit;
Widerspruch wär' niederträchtig
Und zugleich Undankbarkeit.

Denu Ihr selbst habt I h n erlesen,

Euer Werk ist dieser Gott,
Und cr duldet keinen Spott,
Denn Er ist Ihr seid gewescn.

Was soll auch das Schelten frommen,

Er allein gab Euch die Macht,

Er hat sie von Euch genommen

Prcis't den Herrn d'rnm Tag uud Nacht.

Faltet zum Gebet die Häude;

Herr wir sind Dein Eigenthum,
Dcin allein ist aller Rhum
Uud das Dickste ist das Ende.

OÌ68 iru>6, cii«Z8 ill-z.!

Herr, befrei' uns aus dcr Noth
Der Charhbdis und der Scylla
Sieh' wir sind ja gar nicht roth.

Hcrr, befiehl auf unsern Wegen,

Aber thu' uns nicht zu weh',
WaS auch Alles noch gcscheh'

Kommt von Oben doch der Segen.

Uisöi'öi'i?, Nisczi'öre,

Heil'ger Bismarck, bleib' uus nah',

Nimm die Freiheit, nimm die Ehre,

Alles hin pro xàì
Sieh', dann fordern ohne Wanken

Wir mit Pfaff' und Junkerbrut
Arm in Arm mit keckem Muth
Das Jahrhundert in die Schranken.
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